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Bauernhöfe

Die deutschen Bauernhöfe , welche entweder einzeln in der Mitte der A

ihnen sechörigyen Ländereien Bezen und Einzelhöfe , Kolanate , Meiereien etc ,

bilden oder zu Dörfern vereinigt sind , haben , teils durch die Art ihrer Dewirt¬

schaftung “ , teils infolge volkstümlicher Gebräuche oder provinzieller Uhei¬

Neferungen verschiedene Gestaltungen erfahren , von denen besonders in Nerd¬

deutschland bis jenseits des Mains das altsAchsische oder westfälische

Bauernhaus und fränkische oder ıhüringyische , ferner in Süddeutschland

bis in die Alpen hinein das schwäbische oder schweizerische Bauerphau¬

die Grundformen bilden .

a ) Altsächsisches Bauernhaus ,

Das altsichstsche Bauernhaus im Biegen umfaßt unter einem Dache sowehl )

die Wohnung , als auch die Vichställe und die Räume zur Anfbewahrung der

bırnte , Dieselben reihen sich um
Pr en
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In dem einstöckigen , gewöhn¬
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ordneten Mittelraum es Beet der Lerd ,
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teil einer bedeutenden Ersparnis an Zeit anal Arbeit , welcher aber durch ( ie in

tolge der Vereintgung : von Menschen , Vich und Ackerprodukten entstehende

benergefährlichkeit , ferner durch das Lindringen der Stalldünste in die Wallh¬

nung ‘ , die Gefahr der Übertragung der Vichseuchen auf die Menschen und

endlich durch das sehr viele Zeit erfordernde und gefährliche Hinauf - und Iin¬

unterschaffen der Ernte in den hohen Dachraum völlig aufsehoben wird ,

Diese Nachteile haben , ohne dieselben und besonders die sröfse Fein

gefahr kaum zu verringern , zum Verlegen der Vichstände in Anhbausen an

den Langseiten oder zum Anbringen besonderer , von außen zusgäneTicher Stall

thüren veführt , wie dies Fi , 307 , der Grundrifs eines neueren Wwesttäilschen

dauernhauses , zeiet ,
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